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Ludwigshafen, Montag, 9. Februar 2015 

2015-02-09 
Bericht. 
 
1. 
Ich durfte unsere Imker-Kollegen Alfred Mirwald und Dietmar Schwabe in ihrem ersten Imker-Lehrjahr 
begleiten. 
 
Sie haben Anfang Oktober 2014 starke  Bienenvölker eingewintert, 8-10 gut besetzte Brutraumwaben 
(Dadant US mod.), mit teilweise größeren Brutflächen.  
Umrechnungsfaktor ist ~  für Zanderwaben 1,5 und für DN-Waben 1,6. 
 
Sie werden starke Völker auswintern, welche spätestens Anfang Mai Honigraum-aufsatzreif sein werden. 
 
2. 
Es haben sich 4 neue Imkerei-Interessierte gemeldet. Ich werde sie zu  Arbeitsterminen an den 
Bienenvölkern einladen. 
 
3. 
Ich habe im letzten Oktober eine Gartenparzelle im KGV Bastenhorst gemietet. 
Im Garten 109 werde ich einen Lehrbienenstand errichten. 
 
Ich werde dort vier meiner Völker aufstellen. Bei der Bienenarbeit können Interessierte erste Einblicke in 
die faszinierende Welt eines Bienenvolks gewinnen. 
Außerdem plane ich Informationsveranstaltungen zur Bienenhaltung durchzuführen. 
 
Neuimker ohne eigenen Bienenstand können dort zwei Bienenvölker zwei Jahre lang aufstellen, gegen 
eine geringe Kostenbeteiligung. Außerdem werden sie, auf Wunsch,  betreut. 
 
Es besteht auch die Möglichkeit, im dazugehörigen Gartenhaus einen kleinen, den gesetzlichen 
Vorgaben genügenden, Schleuderraum einzurichten, in dem die Jungimker bei Bedarf ihren ersten Honig 
ernten können. 
 
Die entstehenden Investitionskosten sollen in die Kostenbeteiligung mit einberechnet werden. 
 
4. 
Alfred Mirwald, Dietmar Schwabe und ich habe im letzten Jahr nach Trachtende die Varroa-Behandlung 
mit der für Bienen brutalen Ameisensäure durchgeführt. 1 Brutgeneration geht verloren.  
 
Ich habe von der Behandlung mit der Oxalsäureverdampfung berichtet. Die Bienen sind davon 
unbeeindruckt. 
 
Beide haben mich überredet, „gegen meine Bedenken (Anwendersicherheit)“, die Oxalsäureverdampfung 
von oben auszuprobieren. Vorbild war der Oxamat.  
 
Dietmar Schwabe hat die Verdampfungseinheit m. E. wesentlich verbessert, allerdings mit größerem 
Aufwand. Auch haben wir die Haube/Zarge vereinfacht und verbessert. 
 
Wir haben die Winterbehandlung damit durchgeführt, mit, nach meinem Eindruck, großem Erfolg. Wir 
werden dies im Sommer nach Trachtende vorführen. 

 
Jürgen Schmitt 
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